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Bündnis für den Rettungsdienst 


als Landes- und Kommunalaufgabe 


Deutschland 2019: Volle Wartezimmer bei akuten haus- l)nd kinderärztlichen 

Problemen, wochenlange Wartezeiten auf Facharzttermine, unbekannter haus­

ärztlicher Notdienst mit viel zu großen Versorgungsbezirken und diffuser Reakti ­

onszeit überfüllte Notaufnahmen der Krankenhäuser mit vielen Stunden War­

tezeit. Viele Patienten warten viel zu lange auf die richtige medizinische Hilfe in 

Eil- und Krisenfällen. 

Und bei iebensbedrohlichen Notfällen? Steht in allen Bundesländern rund um 

die Uhr der Rettungsdienst als Aufgabe der Länder und Kommunen gemeinsam 

unter der Rufnummer 112 bereit. Die kommunalen (Berufs-)feuerwehren und 

weitere kommunale Experten, die Hilfsorganisationen wie das Deutsche Rote 

Kreutz, der Arbeiter-Samariter-Bund, die Johanniter-Unfall-Hilfe, der Malteser­

Hilfsdienst, die DLRG, weitere Hilfsorganisationen und private Fachleute stehen 

bereit, innerhalb weniger Minuten nach einem Notruf in einer Leitstelle sofort 

Hilfe zu leisten, Rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, im Schneesturm, während 

der Sylvester-Party, vom Allgäu bis ins Wattenmeer. Egal ob zum Extremsportier 

oder ins Seniorenheim: Der Rettungsdienst in Deutschland kommt zuverlässig 

innerhalb kurzer Fristen in international beneideter Qualität und rettet jeden Tag 

unzahlige leben. 

Warum braucht der Rettungsdienst nun seibst Hilfe? Das Bundesgesundheits­

ministerium nutzt die Probleme in der ambulantenVersorgung der Bevölkerungl 

um den Rettungsdienst als Landes- und Kommunalaufgabe faktisch abzuschaf­

fen : Das Grundgesetz sol l geändert werden, um die Zuständigkeit für den Ret­
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? 	 Regelungen zu Versorgung, Qualität, Planung und Kostentragung im Ret­

tungsdienst sind ländersache und müssen es auch bleiben. Die Landeszu­

ständigkeit für den Rettungsdienst hat sich seit Jahrzehnten bewährt, weil 

örtliche Mitbestimmung statt zentraler bundesweiter Vorgaben für jede Re­

gion die beste Lösung zur Organisation der Rettung darstellt. So ist viel an 

Fortschritt erreicht worden. Jede Veränderung der Kostentragung im Ret­

tungsdienst durch den Bund sowie fachliche Vorgaben für den Rettungs­

dienst machen das System schwerfälliger, bürokratischer und fehleranfälli ­

ger. 

>- Bundesweite Vorgaben für Leitstellen und eine Gefährdung der 112 lehnen 

wir ab. Unsere Notfailleitstellen sind der Dreh- und Angelpunkt der nlchtpo­

Ilzeilichen Gefahrenabwehr vor Ort mit engem Draht zur Feuerwehr und 

Schnittstellen zu allen wichtigen Akteuren. Die Kenntnis der Topografie vor 

Ort ist für eine sachgerechte Disposition unverzichtbar. Sie wollen aber keine 

Service hotline für alle Probleme des bundesdeutschen Gesundheitssystems 

sein. Wer 112 wählt, muss auch in Zukunft darauf vertrauen, nicht erst in 

einer digitalen Wa rteschleife zu hängen, sondern braucht schnell professio­

nell vermittelte Hilfe. 

Warum esn Bündnis? Im Rettungsdienst arbeiten viele Menschen und Organisa­

tionen seit Jahrzehnten erfolgreich zum Schutz der Bevölkerung zusammen und 

haben ungezählte Leben gerettet. Ein funktionierender Rettungsdienst ist wert­

voller Teil der Gefahrenabwehr der Länder und kommunale Aufgabe der Da­

seinsvorsorge. Gemeinsam mit der Feuerwehr und dem Katastrophenschutz bil ­

det der Rettungsdienst mit unseren Leitstellen ein schlüssiges Gesamtkonzept 

zur Rettung aller Menschen aus Lebensgefahren. Dieses erfolgreiche und orts­

nahe System mit vielen hunderttausenden ehrenamtlich Aktiven in den Hilfsor­

ganisationen darf nicht durch Zentralisierung und Entzug von Finanzmitteln ge­

fährdet werden. 

Wie kann ich mitmachen? Das Bündnis steht allen Kommunen und Organisatio­

nen offen, die seine Ziele unterstützen. Mit dem Beitritt sind keine Kosten und 

weitere Verpflichtungen verbunden. Eine Mail an Rettungsdlenst@nlt.de ge­

nügt. 

Bündnis für den Rettungsdienst als lqndes- und Kommunalaufgabe 

e/o Niedersächsischer Landkreistag, Am Mittelfeide 169, 30519 Hannover ~ Rettungsdienst@nlt.de 
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